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Hochschulnachrichten
Oberförster Dr. K u r t E i b e r 1 e in Burg-

dorf wurde mit Amtsantritt 1. Oktober 1966

als Versuchsleiter im Institut für Waldbau
der ETH gewählt. Sein Fachgebiet umfaßt
die Wildkunde, den Forstschutz gegen
höhere Tiere und die Technik der Natur-
Verjüngung.

Frankreich
Der neue Landwirtschaftsminister Edgar

l'aure erklärte an einer Arbeitssitzung der
regionalen Landwirtschaftskammer der De-

partemente Ostfrankreichs in Nancy, daß
die Nationale Schule für Ingenieure der
Landwirtschaft, Gewässer und Forste die
Aufgabe hat, konzessionierte Ingenieure für
die Arbeit in den Landwirtschaftsdirektio-
nen der Departemente auszubilden. Diese
Schule solle zwei Sitze haben, den einen
im Gebiet von Paris, voraussichtlich neben

MÜLLE«, G.:

Bodenbiologie
890 S„ 107 Abb., 117 Tab.
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Die Bodenorganismen sind unentbehrlich
im Stoffkreislauf der Natur, ihre Um- und
Abbautätigkeit garantiert die nachhaltige
Fruchtbarkeit unserer Böden. Ihre Wirk-
samkeit beschränkt sich nicht nur auf den
Nachschub der Nährstoffe, sondern die
Wirksamkeit von Bodenorganismen kann
auch in vielen anderen Beziehungen, wie
zum Beispiel für die Gesundheit der höhe-
ren Pflanzen, von entscheidender Be-

deutung sein. Das sehr komplexe Wirken
der Bodenorganismen und ihre hervor-
ragende Bedeutung für das gesamte Pflan-
zen- und Tierreich ist heute wenigstens
grundsätzlich allgemein bekannt. Trotzdem
ist aber unser Wissen auf dem Gebiete der

dem künftigen Sitz der Polytechnischen
Schule, den anderen in Nancy, Sitz der ehe-

maligen Nationalen Schule für Gewässer
und Forsten. In Paris sollen die Ingenieur-
schiiler Kurse besuchen, in denen die all-
gemeinen Kenntnisse für das Ingenieur-
korps für Landwirtschaft, Gewässer und
Forsten vermittelt werden. Das Spezial-
Studium erfolgt dann durch den Besuch
verschiedener Fachschulen, so für die Forst-
Wirtschaft speziell der Schule in Nancy.

Man wird mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen, daß also die Schule in Nancy auch

künftighin Ingenieure höheren Grades, wie
sie das Landwirtschaftsministerium heran-
bildet, aufnehmen kann.

Die Ankündigung der Verlegung der
Schule von Nancy nach Paris hatte lebhaf-
ten Widerspruch sowohl aus dem Inland
als auch aus dem Ausland ausgelöst, und
diese einhellige Kritik ist somit nicht ohne
Einfluß geblieben.

Bodenbiologie im Vergleich zu den un-
gezählten offenen Fragen noch recht be-
scheiden.

Als Forschungsgebiet ist die Bodenbio-
logie der jüngste Zweig der Bodenkunde,
aber die allgemeine Bodenkunde erfuhr
bereits durch die in den letzten Jahrzehn-
ten erarbeiteten bodenbiologischen Er-
kenntnisse eine wesentliche Bereicherung.

Das Schrifttum über die verschiedensten
Fragen der Bodenbiologie wird in rasch
zunehmendem Maße umfangreicher, wobei
es sich vorwiegend um sehr spezielle Pro-
blemstellungen handelt. Um so stärker
macht sich daher das Bedürfnis nach einem
grundlegenden Lehrbuch bemerkbar, das
die Einführung in das Fachgebiet der
Bodenbiologie erleichtert und in ganzheit-
licher Betrachtungsweise die vielen ver-
schiedenen, speziellen Probleme der Boden-
biologie erfaßt.
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